
Schulnachrichten.

I. Unterricht.
^. Vorschule.

Dritte Klaffe. Religion: Ausgewähltebiblische Geschichten des alten und neuen Testaments
wurden erzählt, besprochen und nacherzählt, sowie einige Gebete gelernt. — Anschauungs-Unter¬
richt: Die bekanntestenHaustiere; außerdem die Bilder für den Anschauungs-Unterrichtvon Winkel¬
mann. — Deutsch: Die Anfangsgründe des Lesens der Schreib- und Druckschrift nach der Schreib¬
lesemethode. Lautrichtiges und geläufiges Lesen der deutschen Druckschrift.^ Schreiben: Die Buch¬
staben des deutschen Alphabets. Wörter und Sätze nach Vorschrift. Abfchreiben aus dem Lesebuch.
Leichte Diktier- und Buchstabierübungen. — Rechnen: Anschauliche Betrachtung, Zerlegung und Zu¬
sammensetzung der Zahlen, die 4 Grundrechnungsarten im Zahlenraum von 1—20. Anwendung der
einfachsten Münzen beim Kopfrechnen. — Gefang: Einige leichte Lieder.

Zweite Klaffe. Religion: Die mit „II" bezeichneten biblischen Geschichten des alten Testa¬
ments in der „bibl. Geschichte für die evang. Schulen des Großh. Hessen". — Deutsch: Leseübungen
in Teil II des hessischenLesebuchs; Besprechung und zusammenhängendeWiedergabe des Gelesenen;
Memorieren verschiedener Gedichte; Diktier- und Buchstabierübungen; Anschauungsunterrichtim Anschluß
an die Lesestücke.— Rechnen: Die 4 Grundrechnungsarten im Zahlenraum von 1—100 mit An¬
wendung der einfachsten Maße, Gewichte nnd Münzen. ^ Gesang: 8 leichte Liedchen. — Schreiben:
Die kleinen nnd großen deutschen Buchstaben im Schreibhefte geübt; Verbindungen zu Wörtern und
kleineu Sätze»; Ziffern.

Erste Klaffe. Religion: Die mit „II" bezeichneten biblifchen Geschichten des neuen Testaments.
4 Lieder aus dem Gesangbuch wurden gelernt. — Deutsch: Lesen, Besprechen und Erzählen ansge-
wählter Lesestücke aus dem III. Teil des hessischeuLesebuchs; Diug-, Eigenschafts- und Zeitwörter
wurden abgewandelt; Sätze gebildet und zergliedert; 20 Gedichte memoriert u. z. T. auch gesungen;
Diktier- und Buchstabierübungen. — Rechnen: Die 4 Spezies, schriftlich in unbegrenztem Zahlenkreise,
mündlich im Zahlenkreise von 1—1000; Zahlenschreiben und Zahlenlesen. — Heimatkunde:
Geographische Vorbegriffe. Gießen uud Umgebung. — Schreiben: Die Buchstaben des deutschen und
lateinischenAlphabets; Taktschreibeu;Wörter und Sätze; Ziffern.



Siebente Realschnltlaffe. Religiuu: Die mit „N" bezeichnete» Geschichten des alteu Testaments
nebst beigegebeneu Sprüchen, sowie 5 Lieder aus dem Gcsangbuche wurden gelernt. Die 19 Gebute. —
Deutsch: Leseübungen in dem Lesebuch von Hopf und Paulsiek für Sexta; Wiedererzählen kleiner
Erzählungen; Memorieren von Gedichten; Grammatik nach Engelien, I. Teil, Z 32 bis § 80; ortho¬
graphische Übungen; kleine Aufsätze. — Geschichte: Erzählungen aus der griechischen Geschichte. —
Rechnen: Reebuen mit ungleichbenannten Zahlen; Sortenverwandlung; Decimal-Zahlcn; Teilbarkeit
der Zahlen. — Geographie: Ortskunde; Grußherzogtum Hessen. — Schreiben: Das große
und kleine lateinifcheAlphabet wurde nach der im Lehrplan angegebenen Reihenfolge wiederholt, Ver¬
bindungen und kleine Sätze gefchrieben; Sprichwörter in deutscher und lateinischer Schrift; Taktschreiben.

V. Realschule und Realgymnasium.
Für den Gang des Unterrichts war maßgebend einerseits der amtliche „Lehrplan für die Real¬

schule« des GroßherzugtumsHessen, Darmstadt 1885", anderseits der „Lehrplan für die Realgymnasien
des Grohherzogtums Hessen, Darmstadt 1893", Buchhandlung des Großh. Staatsverlags.

Im Laufe des Schuljahrs wurden gelefen:
Ol. Deutsch: Lessing, Hamburgische Dramaturgie. Goethe, Hermann uud Dorothea. Schiller,

Räuber. Don Carlos uudWallenftein. - Lateinisch: Livius B. 21. 22. z. T. Velssil, ^u6i«B.Ia.II
z. T. ^ Französisch: Abschnitte aus Pluetz' Namißl; U. äu ^lup, l^ris. — Englisch: 8!lM'iä»,n,
liivÄls; N^rr^at, tns tdrse outt6i'8; Lu1^6i'8 lH<t^ ot I<^ou8.

III. Deutsch: Poetische und prosaische Abschnitte aus Dielitz uud Heinrichs. Hans Sachs,
Kirchenlieder. Volkslied. Klopstock, Oden (Auswahl), Messias. Lessing, Minna von Barnhelm und
Laokoon. Goethe, Hermann und Dorothea, Götz von Berlichingen. — Lateinisch: (_!io. pi-o 1«A6
Nauilia, in Oatiliuam I—IV. Veißll, ^,6n«i8 B. I u. II z. T. — Französisch: Hluliviß, l'^.vai'6;
8orit>6, Lßltltlncl ßt L,g,tou. — Englisch: Nll886^'Hlli'ui8Äi, in ttie 8tiussss1e ot' lils. 8IiHlck8-
neÄi'ß, (.'oii«Illnu8.

NU. Deutsch: Ältere deutsche Littemtur; Nibeluugeu. Sophokles' Autigoue. — Latei¬
nisch: 8«1Iu8t,, luAurltm. ^ Französisch: ^11n6V8, «x^säition ä'Iü^iire; I>. Neriiußy, OolomdÄ.
Englisch: Lulvyr'8 I^a<t^ ot I^0U8; ^i'nnlä.Is'orztßr, «üiti/ku Ii,«l>,ä6r.

IUI. Deutfch: Herders Cid, Uhlauds Herzog Erust uud Ludwig der Baier. -^ Frauzö-
sisch: Stücke aus Pluetz' Chrestomathie; Vßi'UL. tnur cku mouätz 6u 80 ^joui8. 11Ü8r8, sxpßäition
«t'Ng^nte. — Englisch: Lesestücke aus Deutschbeiu, Lehrgang; >V. Irving tl^l88 ot ttie ^llilundia, II.

Olli. Lateinisch: (^«,683,1'cke,l)Mo LlÄlioo 1it>. I, II u. III z. T. — Französisch: Stücke
aus Ploetz' Chrestumathie.

Hill. Lateinisch: ('oru. ^lßvo8: ?dsmi8toLle8, (üimou, ^loidiaÄW, 1wa8^du1u8,
H.^e8i1«,u8, NvÄwiuouÄll,8.



0. Lehrgegenstände,
welche nicht nach Alaffsn, sondern nach Abteilungen gelehrt n>erösn.

Katholischer Religionsunterricht. Abteil. I.: Lehre von den Gebuten und dm
Gnadenmitteln nach dem Lehrbuch der kath. Religion für Gymnasien. Kirchengeschichte von der Zeit
des Papstes Gregor VII. bis zur französischen Revolution. — Abteil. II. : Lehre von den Geboten und
den Gnadenmitteln nach dem großen Katechismus. Lesungen aus dem Abriß der Religiunsgeschichte
desselbenBuches. — Aus der großen biblischen Geschichte: Urgeschichte und Geschichte des Volkes Israel
bis zur Zeit Iosues; ausgewählte Geschichten aus dem neueu Testament. — Abteil. III.: Einübung
der vorgeschriebenen Gebete. Lehre von den Geboten und den Gnadcnmitteln nach dem kleinen Katechismus.
Aus der kleinen biblischen Geschichte: Ausgewählte Geschichten des Alten Testaments und die Geschichte
des Neuen Testaments bis zum Leiden und Sterben Jesu.

Israelitischer Religionsunterricht. Abteil. I.: Von den Pflichten gegen uns selbst
und gegen unsere Nebenmenschen. — Nachbiblische Geschichte: Von der babylonischen Gefangenschaft bis
zur Auflösung des jüdischen Reiches. — Abteil. II.: Biblische Geschichte: Vou der Geburt Moses' bis
zur Teilung des Reiches. Die zehn Gebote. Sabbath-, Fest- und Fasttage. Die heilige Schrift oder
Bibel. — Hebräisch: «,) Die täglichen und sabbathlichen Gebete. Übersetzen kleinerer Gebetstücke.
I>) Leseübungen.



II. Schüler.
Übersicht des Schülerbestandes im Schuljahre 1994/95.

ZU
!5

ImletztenViertel¬

jahre.

Z

L

m

Ve«lMM»st»m:
01, 14 — 14 1 13 3 6 5 ^ 14 — ^
VI. 19 — 19 1 18 6 10 3 — 19 — —

011. 1U — 10 -- 10 6 1 3 — 8 2 —
Uli. 25 2 27 3 24 15 6 6 — 26 1 —

Olli. 38 2 40 1 39 20 14 5 1 36 1 3

IIIII. 45 4 49 2 47 35 12 2 — 46 3 —
IV. 88 1 89 1 38 26 7 6 ^ 81 8 5

V. 38 — 88 3 35 26 8 4 — 35 2 1

VI. 42 2 44 8 41 85 8 1 — 39 5 —

Zusammen: 268 11 280 15 265 172 72 35 1 254 17 9

KeMnle:
1. 17 1 18 1 17 5 10 3 ^ 14 — 4

2. 27 — 27 4 23 13 10 4 — 24 — 3

3. 37 1 38 4 34 27 9 2 — 31 1 6

4»,. 80 1 81 2 29 19 9 8 — 21 2 8

4d. 31 — 31 1 30 20 6 5 — 26 1 4

5».. 26 — 26 — 26 14 9 3 — 20 — 6

5d. 2? 1 28 2 26 22 4 2 — 24 2 2

6. 55 3 58 2 56 46 10 2 -^ 50 3 5

7. 88 4 42 4 38 34 6 2 — 88 2 2

Zusammen: 288 11 299 20 279 200 73 26 — 248 11 40

Uolschule:
1. 52 2 54 2 52 51 2 1 — 49 8 2
2. 29 1 30 1 29 29 1 — — 26 2 2
3. 46 3 49 3 46 49 — ^ — 39 5 5

Zusammen: 127 6 138 6 127 129 3 1 — 114 10 9

Gesamtzahl: 684 28 712 41 671 501 148 62 1 616 38 58

(im vorigen Schuljahre:) 703 28 731 50 681 533 137 61 1 634 36 61



V. Die Abiturienten des Realgymnasiums.

Namen. Heimat. Beruf.

Ostern 1895.
1. Georg Flach Butzbach Kllmernlwiffenfchaft
2. Karl Franz Gießen Mathematik
8. August Haberkorn Windhaufen Forstwissenschaft
4, August Hofmann Alsfeld Medicin
5. Karl Kaus Gießen Mathematik und Physik
6. Christoph Knipper Nieder-Weisel Mathematik
7. Ludwig Lenz Hörnsheim Kmncralwisseufchaft
8. Hermann Quester Marburg Postfach
9. Karl Schneider Alsfeld Mathematik

10. Georg Serth Iisdorf Kameralwiffenfchaft
11. Heinrich Wagner Gieße» Postfach

/



0. Die Abiturienten der Realschule.

Namen. Heimat. Beruf.

Ostern 1894.

1. Fritz Altvater Gießen Kaufmannschaft

3. Moritz Bender Griedel Landwirtschast
3. Karl von Bergoffsky Grünberg Ingenieurfach
4. August Viebricher Gießen Baufach

5. Franz Hanstein Gießen Kaufmannfchaft
6. Ludwig Heller Lich Metzgerei
7. Wilhelm Hennings Gießen Mechanik
8. Heinrich Hennings Gießen Kaufmannschaft
9. Max Katz Gießen Kaufmannschaft

10. Hugo Leszinski Gießen Kanfmannfchaft
11, Wilhelm Loh Gießen Finanzfach
12. Max May Gießen Kaufmannschaft
13. Julius Mendelsohn Gießen Kaufmannschaft
14. Ferdinand Nennstiel Gießen Kausmannschaft
15. Theodor Oppenheimer Ortenbcrg Kaufmannfchaft
16. Otto Seeger Gießen Musik
17. Albrecht Stein Wetzlar Kaufmannfchaft
18. Joseph Stern Wieseck Kanfmannfchaft
19. Heinrich Stingel Fronhansen Iuftizfach
20. Karl Zimmer Bockenheim Baufach



III. Mitteilungen ans Verfügungen
des Großherzoglichen Ministeriums des Innern und der Justiz Abteilung für

Schulangelegenheiten.

1. Durch Ausschreibenvom 30. Mai 1894 wurde das Schulgeld in folgender Höhe festgesetzt-
a. für das Realgymnasium

Kl. I—III jährlich 108 ^.
.. IV- VI .. 96 „

I>. für die Realschule
Kl, 1—3 jährlich 76 ^.

.. 4-7 64
e. für die Vorschule jährlich 40 „

Bei dem gleichzeitigen Besuche der Schule durch 2 oder mehrere Brüder tritt für den 2. Bruder
eiue Ermäßigung auf "/g, für den 3. und jeden der folgenden Brüder auf V2 des Schulgeldes ein.
Dabei find die betreffendenSätze abgerundet:

bei der Realschule
für die Kl. 1—3 auf jährlich 50 ^ 80 H, bezw. 38 .^.
...... 4-7 „ ,. 42 „ 80 ., „ 32 ..

bei der Vorschule „ „ 26 „ 80 „ „ 20 „
2. Von Ostern 1895 an ist auch für die Schüler der obersten Realfchnlklasse eine

Abgangsprüfung eingeführt.
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IV. Aus der Geschichte der Anstalt.
Die Geburtstage Seiner Königlichen Hoheit des Großherzogs und Seiner Majestät des Kaisers
wurden durch Festakte gestiert. Die Festreden hielten die Realgymnasiallehrer Koob nnd
Dr. Eollin.
Durch Allerhöchstes Dekret vom 13. März 1894 wurde der Realgymnasiallehrer Dr. Störiko
mit Wirkung vom 1. April 1894 an aus dem hessischeu Staatsdienste entlassen, um eine
Lehreistelle an der Wöhlerschule in Frankfurt a. M. zu übernehmen.
Vom 1. April 1894 an wurde dem Realgymnasiallehrer Ruthermel und dem provisorischen
Lehrer B alfer die Verwaltung von Lehrerstellenan den Realschulen zu Oppenheim und zu
Darmstadt übertragen.
Durch Verfügungen vom 28. und 29. März 1894 wurden unserer Schule die pruviforifchen
Lehrer Dietrich, vorher an der Realschule iu Darmstadt, und Bader, vorher an der
erweiterten Volksschule in Nidda, zugewiesen.
Durch Verfügung vom 29. März 1894 wurde dem Reallehrer Dr. Julius Stahl in
Darmstadt eine Lehrerstelle an unserer Schule provisorisch, durch Allerhöchstes Dekret vom
8. August 1894 definitiv übertragen.

6. Am 5. Juni 1894 trat der durch Allerhöchstes Dekret vom 1. Juni 1894 zum Lehrer au
unserer Anstalt ernannte Reallehrer vi-. Eduard Ottmann in Alzey seinen Dienst an.

7. Mit dem Schlüsse des Summerfemesters ging das 2. Probejahr der AcceffistenBraun,
Markert, Roll zn Ende. Dem Acceffisten Braun wurde mit Beginn des Wintersemesters
die Dirigentenstelle an der erweiterten Volksschulein Vilbel übertragen. ^ Die Lehramts-
acceffistenBrann, Martert, Roll und Kemmer wurden am 5. Dezember 1894 zu
Lehramtsassessoren ernannt. — Als Volontäre waren im Winterhalbjahre die Lehramtsnffessoren
Kinkel, Martert, Noll und Kemmer an unserer Schule beschäftigt.— Mit der Ver¬
tretung erkrankter, bezw. zu militärischen Übnngen einberufener Lehrer waren die Acceffisten
Noll vom 23. April bis 11. Juli 1894 und Kemmer vom 4. Juni bis 28. Juli 1894
an der Realschule in Heppenheim a. d. B-, bezw. an dem Gymnasinm in Büdingen beauftragt.

8. Die Realgymuafiallehrer vi-. Erb und Block waren vom 5. Juni 1894 an aus 8 Wochen zu
militürifchen Übungen eingezogen. Lehramtsacceffist Braun wurde uns zur Aushülfe zu¬
gewiesen.
Die Lehramtsassessoren Dietrich und Bader benutzten einen Urlaub von 7 Wochen zu einer
wissenschaftlichen Reise nach London, bezw. Genf. — Ebenfo verbrachte der Lehrer an der

Vorschule Lnley zn feiner Ausbildung in der französischen Sprache 6 Wochen in Paris.

9
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10. Am 28. April 1894 starb der Lehrer an unserer VorschuleKarl Franz, der von Herbst
1870 an ununterbrochen unserer Anstalt angehört hatte. Professor Buchner widmete ihm
in Vertretung des erkrankten Direktors im Namen der Schnle am Grabe Worte des Abschieds.
Die Schule wird ihm ein trenes Andenken bewahren. — Zu seinem Nachfolger wurde durch
Dekret vom 15. Juni 1894 der Lehrer Heinrich Will, vorher Lehrer an der Volksschule
in Rödgen, ernannt,

11. Nach einer mehr als 40jährigen Thätigkeit an der hiesigen Realschule uud dem Realgymnasium
trat Realgymnasiallehrer Professor Di-. Otto Buchuer am Schlüsse des Sommersemesters in
den Ruhestand. Der unterzeichnete Direktor dankte dem nm unsere Schule sehr verdienten
Kollegen in Gegenwart der versammelten Schule für fein Wirken. Die vielen BeWeife der
Anhänglichkeitund Verehrung feiner Schüler gaben Zeugnis von dem fchönen Verhältnis, in
dem er zu ihnen gestanden.— Seine Königliche Hoheit der Großherzog erkannten seine ersprieß¬
liche Thätigkeit durch die Verleihung des Ritterkreuzes I. Klasse Philipps des Großmütigen an.

12. Durch Krankheit waren der unterzeichneteDirektor bis zum 1. Mai und der Realgymnasial-
lchrer Professor Bin deWald während des ganzen Sommerhalbjahres ihrem Dienste entzogen.
Mit der Vertretung des letzteren war der Lehramtsaccessist Geyer aus Bensheim beauftragt. —
Auch die Realgymuafiallehrer vi'. Ottmaun und Innn konnten wegen Erkrankung ihren
Unterricht mehrere Wochen lang nicht erteilen.

18. Der Gesundheitszustandder Schüler war im allgemeinen gut. Jedoch haben wir den Verlust
dreier hoffnungsvollen, braven und fleißigen Schüler zu beklagen. Es starben die Schüler
der Untersekunda Wilhelm Muth, der Sexta Karl Senßfelder und der 1. Vor-
fchnlklaffe Karl Ohr.

14. Die mündliche Reifeprüfung der Abiturienten des Realgymnasiums fand unter dem Vorsitze
des Herru Geh. Oberschulrat Sold an am 22. Februar 1895 statt.

Für die zahlreichenGeschenke, die unsere Schule für die Bibliothek und die übrigen Samm¬
lungen, fowie für den Schulgarten erhalten hat, fei auch an diefer Stelle herzlich gedankt!
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V. Ordnung der öffentlichen Prüfungen.
Vonnerstag, den 28. März, nachmittags 4—6 Schauturnen.

Freitag, den 29. März >

vormittags. nachmittags.
8-8'/. VI. Latein. Schaumann. Morschuls.
8V.-9 Kl. 7. Deutsch. Iann. 2-2«/, Kl. 1. Luleh.
9-9^ V. Latein, Dl. Ottmann. 2«/,-3'/2 Kl. 2. Ritsert.
9'/2^10 KI. 6. Rechnen, vi-. Schön. 3^"-4V4 Kl. 3. Will.

10-10V2 IV. Geometrie, Weyell.
1(p/„-11 Kl. 5ll. Französisch,Tietrich.
11-11'/2 DIU. Naturgeschichte, vi'. Erb.
11^-12 Kl. 4d. Geometrie, Bios.

VI. Bekanntmachung
über Zeit und Bedingungen der Aufnahme in das OroßyerzoglicheAealgymnasium, die Ilealschnle und die damit

verbundene Vorschule.

Die Anmeldungen neuer Schüler werden am 20. April von 9—12 Uhr im Schulgebäude
entgegengenommen. Bei der Anmeldungsind Geburtsschein, Impfscheinuud ein Zeugnis von der
zuletzt besuchten Schule vorzulegen. Die Aufnahmeprüfungen finden am 22. April, vormittags von
8 Uhr an, statt; der Unterricht beginnt am 23. April, vormittags7^/2 Uhr.

Die für die Vorschuleanzumeldenden Knaben müssen vor dem 1. Oktober das 6. Lebensjahr
zurückgelegt haben.

Nach den bestehenden Vorschriften darf kein Schüler, der nicht bei feinen Eltern wohnt, in einem
WirtshaufeWohnung oder Tisch nehmen; vor jedem Wohnungswechsel eines auswärtigen
Schülers ist dem Direktor Anzeige zu machen und dessen Genehmigung einzuholen.

Diejenigen Schüler, welche NichtHessen sind und später als mit dem Beginne der Obersekunda
eintreten, muffen nach ß 2 des Übereinkommensder deutschen Staatsregierungen(Neg.-Bl. Nr. 6 für
1889) die Erlaubnis der Unterrichtsverwaltung ihres Heimatstaates für diesen
Eintritt erlangen, wenn das Reifezeugnis im Sinne jenes Übereinkommensrechtsgültig sein soll.

GrHhelMliche MreKti»n des Uealgymnllslums und der Uealschule zn Gießen.
Dr. Maufch.



^Lehrer.

Dr. N»usch, Direktor,

Dr. ßuchnei, Prof.

Müller.

4. Lic, V«ltzmllnn,Prof.

5. Geiger.

6. Dr. Stnck.

01.

011.



Unterrichtsverteilung im Sommerhalbjahre1894»

A s h r e r.
Li iL.

Meal-Oyrnnasiurn. Ht eac schule. Morsches. .
01. m. 011. Uli. Olli. um. IV. V. VI. 1. 2. 3. , 4ll. 41,. 5il. 5b. 6. 7. i. 2. 3. '

> 1. Dr. Zl»nsch, Direktor. 01. 5 Math. 6 Math. 11

! 2. Dr. ßuchiier, Prof. 2 Chem. 2 Chem. 2 Chemie 2 Rat. 2 Chemie
1 Nat.

2 Chemie
1 Nat, 14

> 3. Müller. 2 Zeichnen 2 Zeichnen
mit 1 2 Zeichn. 2 Zeichn. 2 Zeichn. 2 Zeichn. 2 Zeichn. Z. m. 011.

1 geom. Z.
2 Zeichn,
l geom. Z. 2 Zeichn. 2 Zeichn. 2 Zeichn. 24

I 4. Uie. Noltzm»!»!,Prof. 011. 2 Rel. !2 Rel.
2 Religion
3 Deutsch
2 Gesch.
5 Latein

2 Rel.

2 Religion 2 Religion 22

» 5. Geiger. 2. 3 Phys.
1 Geogr.

3 Phys.
1 Geogr,

3 Physik
1 Geogr. 3 Phys. 6 Math.

21

D 6. Kr. 3tr»ck. 8 Dtsch.
2 Gesch.

3 Dtsch.
2 Gesch.

2 Gesch.
1 Geogr, 5 Franz.

18
»5,

I 7. Weyel!. 4ll. 3 Rechn.
2 Geom.
2 Geogr.

5 Math.
1 Rechn.
2 Geogr.

4 Rechn.
2 Geom.
2 Geogr.

23

l» 8. Dr. Erb. 1. 2 Turnen
mit 1 2 Nat. 2 Nat. 2 Nat.

2 Physik
2 Geogr.
Turnen

mit 011
2 Physik 2 Nat. 2 Nat. 2 Rat.

20

> 9. Dedderich. 3. 3 Engl, 4 Franz.
3 Engl.

4 Dtsch.
2 Gesch,
3 Enal,

5 Franz. 24

Vl0. Dr. Pitz.
VI. u

Uli. 5 Math.
2 Turnen 5 Math. 5 Math. 5 Math. 22

»1. Dr. Sl»!,l. bb. 2 Rat.
2 Geogr.

2 Geogr. 2 Physik

5 Dtsch.
4 Rechn.
2 Geom.
2 Gesch.
2 Geogr.

23

M2. Dr. Ztüimftl«.
4 Franz.
3 Engl.

4 Franz,
3 Engl.

4 Franz.
3 Engl.

21

l!l3. ß»o!>. 4 Franz. 5 Franz.
5 Franz.
8 Engl. 6 Franz.

23

M4. Dr. «°l!i». 0III. 5 Latein 5 Latein
3 Dtsch.
6 Latein
2 Gesch.
2 Geogr.

23

15. Sch»»«llnn. IV.
4 Dtsch.
7 Latein
2 Gesch.
2 Turn.

8 Latein
2 Turn.

25

16. ßlock. 4b.
3 Rechn.
2 Geom.
2 Geogr.

4 Rechn.
2 Geom.

2 Turnen

4 Rech».
2 Geom. 2 Turn. 23

i 17. Geyer. 3 Dtsch.
5 Latein

2 Turn.
mit 8 6 Latein

Turnen
mit 0III

5 Dtsch.
2 Gesch.

23

' 18. Dr. Ich»«. 2 Nat. 2 Nat.
4 Rechn.
2 Nat.
2 Zeichn

12

19. Ti»W. 5«,. 4 Deutsch
2 Gesch.

5 Dtsch.
2 Gesch.

5 Dtsch.
2 Gesch.
2 Geogr.

2 Turnen

24

25l^20. Dietrich. 5 Franz,
3 Engl. 2 Gesch.

4 Deutsch
2 Gesch. 8 Engl. 6 Franz.

l>21. ßul,er. um.
4 Franz.
3 Engl.
2 Turn.

mit 2

3 Dtsch.
5 Franz.
3 Engl,
2 Turn.

Turnen
mit VII. 2 Geogr. 24

l 22. ßcmmer.
8 Latein
2 Turn. 2 Turn 12

! 23. Wach. V. 2 Rel. 2 Rel. 2 Rel.
2 Rel.
5 Dtsch.
4 Rechn.
2 Geogr

2 Rel. 2 Religion 23

ll 24. SeipP. 6. 2 Schrb 1 Schreiben

2 Rel.
6 Dtsch.
6 Franz.
2 Gesch.
2 Geogr
3 Schrb

24

> 25. I»un.
VI.

u. 7.
2 Rel.
6 Dtsch.
5 Rechn.

10 Dtsch
2 Gesch

1«!

25

26
> 26. Lrinz f). 3. V. 2 Schrb. 2 Schreiben 4 Schrb 2 Rel.

! 27. znley. 1. V. 2 Religion 2 Rel.

2 Rel.
10 Dtsch.
6 Rechn.
4 Schrb
2 Hmt.°

tunde

28

> 28. Ackert. 2. V. ! 6 Rechn
2 Geogr

1U Dtsch
«Rechn
4Schrb

28

M9. Klttemer Kaplan. katholische Religion in 3 Abteilungen. 6
4
6

MO. M»il, Lehrer. israelitische Religion in 2 Abteilungen.
Ml. FelchnerMusikdirekt.Gew g. je 1 <stunde fi ir Sopran, Alt, Ten or und 3 )aß; 1 C tnnde El or; 1 S tunde in ^. und 6.

*) Dazu kommt die Leitung der physikalischenSchnlerübungen. — **) Dazu kommt die Verwaltung der Bibliothek. — ***) Außerdemdie Verwaltung des Schulgartens. — -j-) Vom 15. Juni an Will.
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1. Kr, KllnschMiekwr,

2, vi, ßindewM, Prof

8, Müller.

4. Lie, N«Itzm»m>> Prof,

5, Veigei.

^R
01.

01. 5 Math.

011.

2 Gesch.

2 Rel.

1 Geogr.

6. vi-, Stiail!.

7. VIlyclI.

3 Dtsch.

^.



Unterrichtsverteilung im Winterhalbjahre1894/95.

«Hehrer.
Meal-Oyrnnasiurn. Htealschuce. Morschule.

VZ
>«01, DI. 011. DU. Olli. DIU. IV. V. VI. 1. 2. 8. 4a. 4u. 5k. 5l>. 6. 7. i. 2. 3.

! 1. Dr. N»»sch, Direktor. 01. 5 Math, 6 Math. 11

62. Dr. 9iMN>llI>> Prof 2 Gesch, 2 Gesch. 2 Gesch.

8. Müller. 2 Zeichnen 2 Zeichnen
mit 1 2 Ieichn. 2 Zeichn. 2 Zeichn. 2 Ieichn. 2 Ieichn. I. m. 011.

1 geom. I.
2 Zeichne
1 geom, Z. 2 Ieichn. 2 Zeichnen 2 Zeichnen 24

4. Uici. ß»Itzmnn»>Prof. 011. 2 Rel, 2 Rel,
2 Religion
3 Deutsch
2 Gesch.
5 Latein

2 Rel.
2 Religion 2 Religio,, 22

! 5. Veiger. 2. 3 Phys.
1 Geogr.

8 PHY,.
1 Geogr.

3 Physik
1 Geogr. 3 PHPs. 6 Math,

"2D
*)

6. Dr. 3tl»ö!. 8 Dtsch. 3 Dtfch.
3^tschV1
2 Gesch.
1 Geogr

5 Franz, 1?

?. Wli,el!. 4a.
3 Rechn.
2 Geom.
2 Geogr.

5' Math.
1 Rechn.
2 Geogr,

4 Rechn.
2 Geom.
2 Geogr.

23

8. Dr. Gll>, 1. 2 Chem. 2 Chem.
2 Chem.
2 Tnrncn

mit 1
2 Nat. 2 Nat. 2 Nat.

2 Physik
2 Geogr.
Turnen

mit 011
2 Nat. 20

249. Dlddeiich. 3. 8 Engl. 4 Franz,
3 Engl,

4 Dtsch.
2 Gesch.
8 Engl.

5 Franz.

10. Dr. Vttmann. Uli. 5 Latein 8 Latein 5 Dtsch.
2 Gesch. 2 Geogr. 22

11. Dr. Pitz. DI. 2 Tr
5 Math,
rnen 5 Math. 5 Math. 5 Math. 22

12. Dr. HlllhI. 5d. 2 Nllt.
2 Geogr.

2 Physik
2 Geogr, 2 Physik

5 Dtsch.
4 Rechn.
2 Geom.
2 Gesch.
2 Geogr. ---------- ---------- ------------

25

21

23

13. Dr. Ktnimftlll. 4 Franz.
3 Engl.

4 Franz.
3 Engl.

4 Franz.
3 Engl.

14. K»ol>. 4 Franz. 5 Franz. 5 Franz.
3 Engl. 6 Franz.

15. Dr. C»l!i,l. 0III. 5 Latein 5 Latein
3 Dtsch.
6 Latein
2 Gesch.
2 O«gr.

23

16. SchliumllNN. IV.
4 Dtsch.
7 Latein
2 Gesch.
2 Tnin.

8 Latein
2 Tnrn.

25

17. ßl»lk. 41,.
3 Rechn.
2 Geom.
2 Geogr.

4 Rechn.
2 Geom.

2 Turnen

4 Rechn.
2 Geom. 2 Turn. 23

18. TillPP. 5»,. 2 Turn,
mit 2

4 Deutsch
2 Gesch,
Turnen
mit DU,

5 Dtsch.
2 Gesch.

5 Dtsch.
2 Gesch.
2 Geogr

24

19. Pletrich.
5 Franz.
3 Engl.

4 Deutsch
2 Gesch. 3 Engl. 6 Franz. 23

DIU. 4 Franz.
8 Engl.

2 Turn,
mit 3

5 Franz
8 Engl.
2 Turn.

Jörnen 6 Franz.
in 6n. 25

24

,^ -". z>uo«.
mit 0III

M 21, Dr. Schön. 2 Nat. 2 Nat.
----------

2 Chem.
1 Nat.

2 Chem,
1 Nat, 2 Nllt. 2 Nat. 2 Nllt.

4 Rechn.
2 Nllt.
2 Zeichn

« 22. ßemmer. 3 Dtsch.
6 Latein

2 Turn. 2 Turn 13

23. Albach. V. 2 Rel. 2 Rel. 2 Rel.

2 Rel.
5 Dtsch.
4 Rechn,
2 Geogr.

2 Rel. 2 Religion 23

24. SeiM 6. 2 Schrb. 1 Schreiben

2 Rel.
6 Dtsch.
6Frz.ini
2 Gesch.
2 Geogr
8 Schrb

>«,. 24

2b. Inn».
VI.

u. 7.

2 Rel.
6 Dtsch.
5 Rechn.

10 Dtsch
2 Gesch 25

26. zulc«. 1. V. 2 Religion 2 Rel.

2 Rel.
9 Dtsch.
6 Rechn
4 Schrb
2 tzmt.-

tunde

27

2827. Kiickert. 2. V. 6 Rechn
2 Geogr

10 Dtsch.
6 Rechn.
4Schrb.

28. Will. 3. V. 2 Schrb. 2 Schrb., 2 Turn 4 Schrb 2 Rel. 16 28

29. Tlionm«, Kaplan. katholische Religion in 3 Abteilungen. 6

30. W»il, Lehrer. israelitische Religion in 2 Abteilungen, 4

81. Felchnei, Musikdirekt. Gesan g, je 1 Z itunde fü r Sopran, Alt, Ten 01 und 3 iaß; 1 C tunde Ct oi; 1 S tunde in V. und 6. 6

*) Dazu kommt die Leitung der physikalischen Schülernbungen. — **) Dazu kommt die Verwaltung der Bibliothek,— "*) Außerdem die Verwaltung des Schulgartens.
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